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mufeten. Ser SJiufterer roar aber nugejchidt; beim er nahm
meinen Safe faft nidjt über fidj. @r fonnte groar etroaê

SeutfdjeS, SateinifdjeS aber gar nidjt tefen. Siadjbem roir hinein»

gelaffen roorben, bin idj mit ©errn Sefjrfer unb meine Scbicntcu
bei ber Ärone, ©err Sobmer aber in feinem SogiS gugetel)rt.

Sort habe idj atêbalb einige mir anbefoljlene ©efchäfte oer»

richtet, meine SJiette gebettet uub bin gum Siacbtcffeu gegangen, bei

bau roir über alte SJiaffen rootjl unb freunblieb bebient nnb

gehalten rourben. Su ber gedje aber hat ber SBirt feiner nidjt
üergeffeu. SBir haben barauf fämtlidj in einem girnmer mit»
einanber gefdjlafeu unb roobl auëgermjt.

Uon Basel durch den Sundgau.

SJiontag, ben 20. SJiärg, bin idj morgenê um 6 Uhr,
itaäjbem id) bie ©ortre beê SrcDierë öerricfjtet, mit famt bau
Sieuer nadj ©üuingen (roenig nörbtidj Don Safel) fpagiert unb
habe bort in ber Sfarrfirdje juerft SJieffe gelefen. Sei meiner SJieffe

mar aud) ber Seuteiiaut be Stop am ber geftuug, roeldjer berfelben

gang mit grofeer Slnbadjt beiroofjute. Sie ift eine atte, übel»

gebaute, fdjledjt gegierte Äirdje mit einfältigen Slltärlin, bereu

3 finb, altee gar übel gugerüftet, roaS beegleicljeu unb fortbertidj
Don bar Sarametttett gu perfteljen ift, bie nidjt roeniger ober

jdjicr fdjmu|iger geroefen als gu SJiitrnpf; bod) roar idj nur froh,
baf idj gelehrteren fonrrte. Siaci) üotlenbeter SJieffe fpagierte tel)

hinüber gu ber geftuug ©wringen. SJian rootlte midj nicht

hinein laffen ; idj geigte juüor meinen Safe unb roicê itjn atêbalb

üor, wound} Sefehl fam, mau fotte mici) heran laffen. Sdj Der»

meinte fjiemit, atteê gewonnen git tjaben, fpagierte hinein, fanb
aber nidjt einen, ber Seutfch ober Sateinifdj formte, burdj bar

ich hin unb her geführt werben mödjte. ©ublirij füfjrte midj
einer gu bau Seutemurt be Sìop, ber oorber meiner SJieffe bei»

gewohnt. @r erfannte midj alebalb unb fragte arid) auf gran»
g'öfifdj, ob idj nidjt üortjer in ber SfarrRrche SJieffe gehalten.

Sdj antwortete mit ^a. @r aber befahl gleidj, fo üiet idj Der»

flehen fonnte, mich paffieren gu laffen, bamit idj atteê fefje. Seist
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mußten. Der Mufterer ivar aber ungeschickt: demi er nahm
meinen Paß fast nicht über sich. Er konnte zwar etivas

Deutsches, Lateinisches aber gnr nicht lesen. Nachdem wir
hineingelassen ivvrdeu, bin ich init Herrn Lehrser und meine Bedienten
bei der Krvne, Herr Bodiner aber iu seinem Lvgis zugekehrt,

Dvrt habe ich alsbald einige mir anbefvhlene Geschäfte

verrichtet, meine Mette gebettet und bin zum Nachtessen gegangen, bei

dem ivir über alle Massen wvhl nnd sreuudlich bedient lind
gehalten ivnrden, Jn der Zeche aber hat der Wirt seiner nicht
vergessen. Wir haben daraus sämtlich in einem Zimmer
miteinander geschlafen und wohl ausgeruht,

^on Lasel ckmch clen 5unägau.

Montag, den 20, Marz, bin ich morgens um 6 Uhr,
»achdem ich die Horas des Breviers verrichtet, mit samt dein

Diener nach Hüningen swenig nördlich vvn Basel) spaziert und
habe dvrt in der Pfarrkirche znerst Messe gelesen. Bei meiner Messe

war auch der Lentenau! de Rvy ans der Festung, welcher derselben

ganz mit grvßer Andacht veilvvhnte. Zie ist eine alte, übel-

gebaute, schlecht gezierte Kirche mit einfättigen Altärlin, deren

3 sind, alles gar übel zugerüstet, ivas desgleichen und sonderlich

von dcn Varamente,! zn verstehen ist, die nicht weniger oder

schier schmntziger gewesen als zn Mnmvs: dvch ivar ich nur srvh,

daß ich zelcvricren konnte. Nach vvlleudeter Messe spazierte ich

hinüber zu der Festung Hüuingen. Man wollte mich nicht

hinein lassen: ich zeigte zuvor meinen Paß nnd wies ihn alsbald

vor, wvuach Befehl kam, mau svlle mich Heren, lasseu. Ich
vermeinte hiemit, alles gewvnneu zu habeu, spazierte hinein, sand

aber nicht einen, der Deutsch oder Lateinisch konnte, durch den

ich hin und her geführt iverden mochte. Endlich führte mich

einer zn dein Leutcnant de Roy, der vorher meiner Mesfe bei-

geMvhnt, Er erkannte mich alsbald und fragte mich aiif
Französisch, vb ich nicht vvrher in der Pfarrkirche Messe gehalten.

Ich cmtivvrtete mit Ja, Er aber befahl gleich, sv viel ich

verstehen konnte, mich passieren zu lassen, damit ich alles sehe. Jetzt
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üermeinte idj, eë fei otter ©anbei richtig. Sd) fomite aber
niemanb finben, ber midj führte. Sitteirr hin unb fjer gu gehen

gebtmfte mid) etroaê gefährlich. SBir trafen enblidj einen Srijmicb
att, ber une beutfdj antwortete, franjöfrfd) aber fo üiet fomite,
ale wir. @r üerftaub uns atfo nnb wir ihn gar roobl, aber

Port bat grangofen roarb er fo roenig als roir üerftartben. So
fiel alfo aud) biefe ©offnung tu beu Srunnen. ©üblich gingen
roir üor einen Äramtnben, bereu bie geftuug gar Diete hat, uub
bei baiai mau finbet, aure mau nur üerlangt, unb roir fragten
roieberum nadj Scittjch. Sa antwortete une bie grau, welch

feil hatte. .Siadjbem wir ifjr augegeigt, baf wir felber bei bau
Sattenairt be Stop gewefen, ber une Erlaubnis gegeben, altee gu

feljen, uub bafe wir jetü niemanben aubere juchât ale eilten,
ber une nadj unferm Selieben führe, befahl fie atêbalb einem

jungen Äirabeu, ber aber auch nur grangöfifdj fonnte, uns tjirr
unb her gu führen. SBir fagten, wir üerlaitgeu fonbertich beu

SBalt gu beficfjtigen. Sie grau beutete bies bem Änaben als»

balb auf grangöfifdj an nnb befahl ihm, une auf ben SBatt gn

führen. SBir gingen alfo mit befteur Sertrauen biefem Änaben

nadj unb üermeiuteu, jeijt altee gewonnen gu haben. SBir famen
f'aum auf bie Strafee, ba marfdjiertcn bie Sotbaten üon uub gu
ber 3Sad}t. Sa befragte einer bat Änaben, wo auë er mit biefen

©äften wolle, ©r aber antwortete, wir feien bei ©errn Seuteuant
be Stop gewefen uub hätten Sermitligung erhatten, auf bie SBätte

gu fpagieren, er geige une ben SBeg. Ser Solbat wollte ihm
iiicpt glauben mtb befahl une, fritte gu flehen. SBir mufeten
wiber unfern SBitten gehorchen unb burften weber üorwärte nodj
rüefwärts. SBir üerbtieben alfo etliche Sater unfer lang auf
biefem Soften unb mufeten abwarten, roaS ber ,2olbat rute

bringen roerbe, ben id) uub mein Sieuer nittjt nur einmaf Der»

roitiifdjen. ©nblid) fam er arte bau ©aufe Ijerüor unb rief üou

locitem ban une fübrenben Änaben gn, roir foltert une fortparieu,
mau roerbe une uiajt auf beu SBalt fpagieren (äffen.

Unfer güljrer beutete uns bies, unb roir fountat eê auch

fonft gar leicht merfeit. SBir roaren barob febr üerbroffeu uub

mufeten triebt, roaê anfangen, ©ubiidj madjte idj' midj fdjtüffig
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vermeinte ich, es fei aller Handel richtig. Ich konnte aber
niemand finden, der mich führte. Allein hin nnd her zn gehen

gednnkte mich etivas gefährlich. Wir trafen endlich einen Schmied

an, der uns deutsch antwvrtete, französisch aber so viel konnte,
als wir. Er verstand uns alsv nnd ivir ihn gar wohl, aber

vou den Frmizoseu maro er so wenig als wir verstanden, Sv
fiel alsv anch diese Hvffnung iu den Brimnen, Endlich giugeu
ivir vor einen Kramladen, deren die Festung gar viele hat, und
bei denen man sindet, ivas man nnr verlangt, nnd wir fragten
wiederum nach Dentsch, Da antwvrtete nns die Frau, welch

feil hatte, /Nachdem ivir ihr augezeigt, daß ivir selber bei dem

Lentennnt de Rvy gewesen, der uns Erlaubnis gegeben, alles zn
sehen, und daß ivir jetzt niemanden anders suchen als einen,
der uns nach nnscrm Belieben führe, befahl sie alsbald einem

jnilgen Kimbeu, dcr aber auch uur Französisch kvnnte, nns hin
und her zn führen. Wir sagten, wir verlangen svnderlich dcn

Wall zu besichtigen. Die Frau deutete dies dem Knaben
alsbald auf Französisch an nnd befahl ihm, uns ans den Wall zu

führen. Wir gingen alsv mit bestem Bertrauen diesem Knaben
nach nnd vermeinten, jetzt alles gemvnnen zn haben. Wir kamen

kaum ans die Straße, da marschierten die Soldaten vvu uud zu
der Wacht. Da befragte einer den Knaben, wo ans er mit diesen

Gästen wvlle. Er aber antwvrtete, ivir scicn bei Herrn Lcutciimit
de Roy gewesen nnd hätten Verwilligmig erhalten, auf die Wälle

zn spazieren, er zeige uns den Weg. Der Svldat wollte ihm
nicht glauben und befahl nns, stille zn stehen. Wir mußten
ivider unsern Willen gehorchen und durften iveder vvrivärts nvch

rückwärts. Wir verblieben alsv etliche Vater unser lang nnf
diesem Pvsteu und mußten abwarten, ivas der .Soldat »ns

bringeii iverde, den ich und mein Diener nicht nur einmal ver-
ivnnschen. Endlich kam er aus dein Hause hervvr und rief vvn
iveitcin dem uns führendeil Knaben zu, wir sollen uns fortpacken,

mau iverde uns nicht aiif deii Wall spazieren lassen.

Unser Führer dentetc uns dies, uud ivir kvnnteu es auch

svust gar leicht merken. Wir waren darvb sehr verdrvssen und

wußten iiicht, ivas ansangen. Endlich machte ich mich schlüssig
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SBaê fdjerc idj mid) um biefe geftung, eë möge mit itjr jieben, mie

es rootte, banni liegt mir roeber üiel nodj roenig. Sdj ging alfo
üerbriefelid) uub eilig roieber tjewuê unb betradjtete bae fettfamc/
1681 begonnene ©ebäube Don aufeen. ©ë ift biefe geftuug in
einer über bie SJiafeen fdjönai gorm eineê Sterne gebaut; untai
bië tief ine ©rbreid) unb roeit empor über bas SBaffer ber

©rubai ift fie üou behaltenen Saubfteiucu, barüber altee üon

Sadfteiueu, roeldje um bie geftuug herum beftäubig in ben auf»

gerichteten Ralf» nnb ßicgclöfcu gemadjt uub gebrannt rourben ;

idjter gu oberft ober in ber ©ohe hat fie roieberum im gaugeu
Umfreie einen hatbruubeu Äraug üou behaltenen Steinen, hernach

roieber einen Staffati üon Sadfteiueu, ungefähr 2 ©tten bod), roaS

atteê roieberuiit mit einem Ärauj üou behaltenen Steinen befetjt

ift; ju oberft enblidj ift ber Stbfdjlufe gemadjt mit einer Äiee=

iiblagcruug, bie aber altfeitig Dom ©rufe grün befaßt ift. Ser
©rubai nm bai ganjen SButl ift fetjr tief. Sic Sforteu fiub üou

ganj fnuftrcielj lutëgchaueueu Steinen, barüber bie föniglidi»
franjöfifdjat SBappen, mit attcrljaub Ariegëabjcidjat umgeben,
roeife aitgeftridjen, bae übrige Sorta! gaaj mit Seibfarbe be»

malt. Sluf jebem ©d ftebt ein gleidj gefärbtee, üou Ditaber-
fteitren aufgefegtes ©rferlein, unten unb oben fdjöu jufammai»
gejogen, barauf eine roeifec fraujöfifüje Silie, barunter aber bie

föiiigtiajai Slbjeid)eu uub groar ebenfalls roeife. Sie ©ebäube

fiub, roie ehr Älofter, in ßimmer abgeteilt, mit oielen

weitläufigen Ätttiiinat, bie buret) bae gauge ©ebäube hinauf roeit

über bae Sari) fteigen uub git jebem ßimmer bienen. geuQ*

Ijâufer fiub 2 ober 3 junädjft bei bat SBäftcu innerhalb ber

geftuug aufgerichtet. Sluf beu SBättat fteljcit Diele, aber nidjt
lange ©robgefrijüfje, unb an jeber Seite fpagierte ein beftimmter
SBacbtpoftai, bie bei biefer Äälte lange, graue Siörie trugen, mit
Ijintert herabhaugeuber Äapuge, fobnfe fie anfange füi ©infiebter
luigefeheu inerbai. Siefe Äleibuug ift bar armen Solbateu bei

bermaliger uub üorauegegangeuer Äälte, mar bodj im gebruar
ber ^ürdjerfee bis an bie Stabt 3uriri) eingefroren, fobafe man
mit Sïofe unb SBagcu über bat See fahren fomite, fefjr bienlidj
geroefen. ©r(id)e fiub auf ber Schilbroariie erfroren, etlidje
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Was schere ich mich mn diese Festung, eS möge mit ihr stehen, mie

es wolle, daran liegt mir iveder viel noch wenig. Ich ging also

verdrießlich nnd eilig ivieder heranS nnd betrachtete das seltsame

l68l begonnene Gebäude vvn außen. Es ist diese Festnng in

einer über die Maßen schönen Form eines Sterns gebant; mite»
bis tief ins Erdreich nnd iveit empor über das Wasser der

Gräben ist sie vvn behanene» Sandsteinen, darüber alles vvn
Backsteinen, ivelche nm die Festnng herum beständig in den

ausgerichteten Kalk-nnd Ziegelöfen gemacht und gebrannt ivnrden ;

schier zu vberst vder i» der Höhe hat sie miederum im ganze»
Umkreis einen halbrunde» Kranz vo» behanenen Steinen, hernach
wieder eine» Aufsatz vou Backsteiueu, ungefähr 2 Ellen hoch, was
alles wiedermn mit einem Kranz vvn bchnueue» Steinen besetzt

ist; zu vberst endlich ist der Abschluß gemacht mit einer Kies-

ablagermig, die aber allseitig vvin Grase grün besetzt ist. Der
Graben um de» ganze» Wall ist sehr tief. Die Pfvrten sind vo»

ganz tnnstreich ansgehanencn Steinen, darüber die königlich-
französischen Wappen, mit allerhand Kriegsabzeichen umgeben,

weiß angestrichen, das übrige Pvrtal ganz mit Leibfarbe
beinalt. Aus sedein Eck steht ei» gleich gefärbtes, vv» Quadersteinen

ausgesetztes Erkerleiu, nnten nnd vben schön znsammcn-

gezvgen, daraus eine iveißc französische Lilie, darunter aber die

köinglichen Abzeichen nnd zwar ebenfalls weiß. Die Gebäude

sind, ivie eiu Klvster, iu Zimmer abgeteilt, mit vielen iveit-
länfigen Kaminen, die dnrch das ganze Gebäude hinauf weit
über das Dach steigen und zu jedem Zimmer dienen.

Zeughäuser sind 2 vder 3 zunächst bei den Wallen innerhalb der

Festnng ausgerichtet. Auf deii Wällen stehen viele, aber nicht

lange Grvbgeschütze, und nn jeder Seite spazierte ein bestimmter
Wachtposten, die bei dieser Külte lange, grane Röcke trngen, mit
hinten herabhangender Kapuze, sodaß sie anfangs für Einsiedler
angesehen iverden. Diese Kleidung ist den armen Soldaten bei

dermaliger nnd vorausgegangeucr Külte, war doch im Februar
der Zürchersee bis an die Stadt Zürich eingefroren, fodaß mau
mit Roß und Wage» über de» See fahre» konnte, sehr dienlich

geivcscn. Etliche sind auf der Schildmache erfröre», etliche
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rourben fonft übel gitgerichtet. Stufeen uub innen gab ee eine

imfägtidje Slugatjt Dorr arbcitaiben Sotbaten, bie roie bie SBefpen

bei ihren Siajxru herumticfai, am neuen SBerf ober an ben

Äalf» unb ßiegelöfcu arbeiteten uub Steine, .Vtatf, Sftaftcr, Äiee,

SBaffer tragen. Sie einen liefen hinein, bie anbern binane, baf
balb niemanb herein ober fjcrauSfommen fonnte.

Sdj marjdjierte tjernadj roieber nadj Safel, bejog ein Sogie
unb (iefe baS SJiittagcffar aufftelleu, bei bem mein Steifefamerab

Setjrfcr fidj mit ehifaub, feine gcdje aber bejafjlte jeber
inSbefonbere. Siarijher fdjidte id) bai einen Sieuer mit bai groei

Sferbeu, bie idj üou ©infiebeln auê mit mir gehabt, roieber

gurüd. Sdj habe midj fonft feiner Slufronrtuug nidjt fouberlich

^u erfreuen gehabt, buhe ihm beêroegen and) roenig Sob fpenbai
formen, roeit er alle Sfbeube, roetdje er feit ber Slbrcifc bei mir
roar, trefflieh mit SBeiit inrgegedjt roar uub nodj biefe Stunbe,
trog meirree üielfältigen Stbmatmene, fidi beê Uberfluffeë nidjt
),u mäfeigeu mufete, fobirfe er mit einem ftarteu Siaufdi nadj
©aufe abfdjieb. ^sd) fonnte bau Übel nidjt anbere fiaient als

burdj gcbulbigeë ©dragai, roerbe aber feiner Sienfte inefünftig
roobl entbehren fönnen.

Um 12 Utjr rourben roir iu bie Äutfctje gerufen. SBir

üerfügtar uns uueingefäiiint batjiu. Sie ©errai Äamerabeu,
roetdje mir metjrercirteilë audj üortjer fdjon beftutitt marea, loae
mir gar lieb geroefen, begrüfetcu miri) gar fratubtidj. Sbre
Stamen roaren : ©err SJiatcriatift Soi). SJÎeldjior Sirr, ©err
Subiü. Äöuig Senior, ©err Sol). Sitbio. Äöuig, beibe Sudjbänbler
auë Safel, ©err Seruarb Wart uub fein Sohn Sofeph Wart,

SJiaterialift, Soljann Safob Sdjimbr üou Solotljiiru, ©err
Sietrid) Setjrfcr üou güridj, ©err Soljcmn Rietet üou ©euf,
SJiidjaet S°ridj Don Sern, ebenfalls beibe Surijtjäiiblcr, mein

Sieuer unb idj nebft bem Äittfrijenpatrou ©arre Sorg Sein üou

Strafeburg mit einem Änedjt, in Summa 13 Serioneu. Seber

(jatte feirr gelteifen ober fonftigeê Setj'oerf bei fidj, jeber, arte»

genommen id), fein Seitengeroehr unb fonft auch ihre Äleibungeu
uub SJiäutef famt eiuciit guten ©etbfädel im Sumper (Sugerner»
auëbrnd für ©ofentafche).
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ivnrden scmst übel zugerichtet. Außen mid inneii gab eS cine

unsägliche Anzahl von arbeitenden Soldaten, die ivie die Wespen
bei ihren Nestern herumliefen, nm nenen Werk vder an dcn

Kalk- lind Ziegelöfen arbeiteten lind Steine, Kalk, Pflaster, Kies,

Waster trugen. Die einen liefen hinein, die andern hinaus, daß

bald niemand herein oder heranskomnien konnte.

Ich marschierte hernach ivieder nach Basel, bezog ein Logis
nnd ließ das Mittagessen aufstellen, bei dem mein Reisekamerad

Lehrser fich mit einfand, seine Zeche aber bezahlte jeder
insbesondere. Nachher schickte ich den einen Diener mit dcn zwci
Pferden, dic ich von Einficdeln ans mit mir gchabt, wieder

zurück. Ich habe mich sonst seiner Answartnng nicht sonderlich

zu erfreuen gchabt, habc ihm dcswcgcn auch wcnig Lob spenden

können, iveil er alle Abcndc, ivelche er seit der Abreise bei mir
ivar, trefflich mit Wein angezecht ivar nnd nvch diese Stunde,
trvtz meines vielfältigen Abmnhnens, sich des Überflusses nicht

zn mäßigen ivnßte, sodnß er mit einem starken Rausch nach

Hause abschied. Ich konnte dein Übel nicht anders stenern als

dnrch geduldiges Ertragen, iverde aber seiner Dienste inskünftig
ivvhl entbehren können.

lim 12 Uhr ivurdeu wir iu die Kutsche geruseu. Wir
versügteu uns nneingesällmt dahin. Die Herren Kameraden,
ivelche mir mehrerenteilS anch vvrher schon bekannt waren, was
mir gar lieb gewesen, begrüßten mich gar freundlich, Ihre
Raulen waren: Herr Materialist Joh, Melchior Birr, Herr
Lndw. König Senior, Herr Joh. Lndiv. König, beide Buchhändler
ans Basel, Herr Bernard Karl und sein Sohn Joseph Karl,
Materialist, Johann Jnkob Schmidt von Solothurn, Herr
Dietrich Lehrser von Zürich, Herr Johann Pietet von Genf,

Michael Polich von Bern, ebenfalls beidc Buchhäudlcr, mein

Diener und ich liebst dem Kutschenpatrou Hans Jörg Lei» von

Straßburg mit einein Knecht, in Summa 13 Persvuen. Jeder
hatte sein Felleisen oder sonstiges Pelzmerk bei sich, jeder,

ausgenommen ich, sein Seitengeivehr lind sonst auch ihre KleidlNlge»
und Mäntel samt einem guten Geldsäckel im Pnmper <Luzerner-
ansdrnck für Hosentasche).
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Siadjbem roir une atterfeitë gegarfeitig gatugfam begrüfet
uub uiebergefeffett, ift bie Äutfdje abgefahren, anfänglich mit 6,

tjernadj mit 7 Sterben befpnmrt. ©ê fafeen aber nicht alte mit
gleicher Seqitemlidjfeit in ber Äutfdje, roie audj liidjt mit gteicljem

.Soliti ober Sefolbung. Siejatigeu, roeldje imrerljatb ber Äutfdje
fafeen, rocdjfelten Dort einem Stuêfpann jum anbern ab, fobafe

biejenigen, roeldje morgenê im Sdjtag gefeffen, nadjmittagë üoru
ober Ijiuteu oberfjer fttjerr mufeten. So niete aber innerhalb
gefeffen, mufeten jeber für bie Äutfdje biê nadj granffurt fcdjê

Steidjêtbaler begabten, ein Seil mit Spegicë unb 2 Seite mit
Stcidjsgctb. Sic anbern aber, bie aufeerbalb ber Äutfdje Dorn
ober hintat gefeffen, mufeten üor» unb nadjmittagë arrclj ab»

wcdjfclu. SBcil aber ihre Äourmobität gar fdjtcdjt war, fo

mufeten fie nidjt mehr ate 3 Stjater, einen in Spejie unb 2 iu
Sîeirijêgetb galjlen, fobafe alfo ber Äutfdjer Don bai 11 Serfoneu,
bie er nadj granffurt geführt, bort 57 SieiehStfjaler gu empfangen

hatte. Ser bequemftc ^laU befiubet fidj in bau Sdjtag, wo
mau bie Schlage, weldje bie Äutfdje au bie Steine auf ber

Strafee fdjtägt, nidjt fo ftratge empfhtbet wie anberêwo, waê

fonberlictj Ijirttcrljalb in ber Äutfdje wegen ber ©ölje bcë Stjjcë
uub ber Stäber ber gatt ift, roo einer feinen Sauet) woljl halten
mufe, unb ihm bie Stippen fdjier gerfpringat. San ©erru ©auë
Subroig Äöuig, ber jroar audj fonft etwas übet fidj befanb, tjat
ce ben SJiagen jiemlidjermafeeu nmgefeljrt. Slber auch midj hat
ee bergeftatt gefetjüttett, bafe idj für midj eine Äranfhcit be»

forgte, bie unfehlbar erfolgt wäre, weint bie ©errat in ber

Äutfdje auë befonberer ©utmütigfeit mir nidjt öfter ben Si| itt
bau Sdjtag gugeftanben hätten, ale es fonft ber Drbnung nadj
mir gebührte, ©iebei ift mein Sieuer, bar ich bei mir hatte,
etmcrê gu furg gefommen, für bat and) ein Slat3 iu ber Äutfdje
beftetlt war. Siadjbem aber anbere ©errat bai Sorfitj ge»

nommai, fjat er muffen braufeert bleiben. Sies ift mir jebodj

gum Seil nidjt unangenehm gewefen, weil ici) bamit 3 Sîeichë»

tljater erfparen fonnte. @teidjrootjl hätte ich uoch gern 3 Sljaler
mehr begatjlt, wenn ictj bat Sortcil gehabt tjatte, bcftäirbig im

Sdjlag t]u fitjat. Siefes hätte ict) haben fönnen, wenn ber

144

Nachdem ivir uns allerseits gegenseitig genugsam begrüßt
nnd »iedergesessen, ist die Kutsche abgefahren, anfänglich mit 6,

hernach mit 7 Pferden bespannt. Es saßen aber nicht alle mit
gleicher Bequemlichkeit in der Kutsche, wie auch nicht mit gleichem

Lvhn vder Besoldung. Diejenigen, ivelche innerhalb der Kntsche

saßen, wechselten von einem Ausspann znm andern ab, sodaß

diejenigen, ivelche mvrgeus im Schlag gesesseu, nachmittags vorn
oder hinten oberher sitzen mußten. Sv viele aber innerhalb
gesessen, mußten jeder für die Kutsche bis nach Frankfurt sechs

Rcichsthaler bezahlen, ein Teil mit Spezies und 2 Teile mit
Reichsgeld, Die andern aber, die außerhalb der Kutsche vvrn
vder hinten gesessen, mußten vvr- und nachmittags nnch

abwechseln. Weil aber ihre Kvminvdität gar schlecht ivar, sv

mußten sie nicht mehr als 3 Thaler, einen in Spezie nnd 2 in
Reichsgeld zahlen, sodaß also der Kutscher voii deii l l Personen,
die er nach Frankfurt geführt, dvrt 57 Reichsthcilcr zn empfaugeu

hatte. Der bequemste Platz befindet sich in dem Schlag, wv
man die Schlage, ivelche die Kutsche au die Steine auf der

Straße schlägt, iiicht jv streuge empfindet wie anderswv, ivnS

sonderlich hintcrhatb in der Kutschc wegen der Höhe des Sitzes
und der Räder der Fall ist, ivo einer seinen Banch wohl halten
muß, und ihm die Rippe» schier zerspringen. Dem Herrn Hnns
Ludivig König, der zwar auch sonst etivas übel sich befand, hat

es deii Mageu ziemlichcrmnßcn nmgckchrt. Aber auch mich hat
eS dergestalt geschüttelt, daß ich sür mich eine Krankheit be-

svrgte, die imfehlbar erfolgt wäre, wen» die Herreil i» dcr

Kutsche ans besonderer Gutmütigkeit mir nicht öster den Sitz in
dem Schlag zugestände» hätte», als eS soiist der Ordnmig nach

mir gebührte. Hiebei ist mein Diener, den ich bei mir hatte,
etivas zu kurz gekommen, für den auch cin Platz in der Kutsche

bestellt mnr. Nachdem aber andere Herren den Vorsitz ge-

»ommctt, hat er müssen draußen bleiben. Dies ist mir jedoch

zum Teil nicht miangcnehm gewesen, iveil ich damit 3 Reichsthaler

erspareil konnte, Gleichivohl hätte ich nvch gern 3 Thaler
mehr bezahlt, meim ich de» Vvrteil gehabt hätte, beständig im

Schlag zu sitzcu. Dieses hätte ich haben konneil, menn der
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Sieuer in bie Äutfdje hutte figcn formar; barn in biefem galle
hätte er billig mir bat Sit* im Schlag einräumen muffen. Siun

ift'ê gefdjeljen uub, ©ott fei gelobt, roobl abgelaufen.

SBir fuhren alfo hei gutem SBetter üou Safet fjinauê mtb
famen länge beê tinfen SttjeinuferS nadj DttmarStjeim, einem üon
ben grangofen übel ruiniertes Sörftin, roo roir miteinanber
einen Srunf nahmen uub ungefäljr eine fjatbe Stunbe bamit
üerroeittar. Slbenbê 8 Uhr famen roir enblidj nadj Slobetêljeim,
fo baf roir alfo bat erften Sluêfpaau 8 Stunben fortgefebt hatten,
©ê ift roobl ju begreifen, bafe unfer SJiirgat unter ber ßeit
jiemlidj ausgenüchtert roar, befonbere bei foldjern SBagenrütteln.
Stilbier fetjrten roir ein jum Sîhtbfufe, bei ©errit Sdjuttfjeife, ber

ein ebrtidjer unb üerftäubiger SJiamr mar unb une gar framblidj
beroittfommte. ©ê ift ein fteineê Sörftin, bei roeldjem SJionfiettr
©olbert einen fettfamar Siergarten Ijat, unroeit Don ber Äirdje,
ben idj febr gerne gefetjen fjätte. SBeit eê ober biefen Slbenb

fdjon gerr ju finfter roar, am SJiorgen aber bie Äutfdje in alter

grüf)e roieber fortfahren rootlte, ift mir bie ©elegenbeit ju biefem

Sergnügeu artronnat. SBeit idj einen gafttag hatte, rootlte idj
in biefem SBirtêljauê nidjt bei ber Äompanie fperfett, forrberri
begehrte ein abfonbertidjeê Zimmer, um meine SJiettc ruhig
beten uub bann eine fleine ©rfrifrijuug nehmen jtt fönnett, roaê

mir ber SBirt gar gern üerroittigte. ©r erjäbtte mir Diet üon

©infiebetu unb fagte, bafe er bie SJiuttergotteê ju befudjeu nidjt
nur einmal bort geroefen fei. Sie ©rfrifrijung beftanb irr einem

fteinen Stüdtin Srob, Setterifatat, einem halben Sträubli»
fücblhr mrb einer tjalben SJÎafe SBein, roomit idj ttnb ber Sicner
une gelitten. Sie Siadjtljerberge gab er mir irr einem ctbfotrber»

littjen ßimmerlin ob ber Äüdje, üou roctetjer eê febr roarm ge»

roorben, roaê mir etroaê unluftig roar. Slubererfeitê roar eê

mir fe'ijr lieb, baf idj ba fo ruhig nnb allein aitêrrtljat fonnte;
nebenbei roar baê Sett nidjt fdjtedjt, unb ià) tjatte ba, um bie

SBatjrfjeit ju befemtat, jum heften geruht. SJieiit Siener mufete

fidj mit ettidjen üou ber Äompanie im Stroh gebulbeu.

Sdj habe nodj biefen Slbenb burctj genahnten SBirt Stn»

10
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Diener in die Kutsche hätte sitzen können; denn in diesem Falle
hätte er billig mir den Sitz im Schlag einräumen müssen. Nun
ist's geschehen nnd, Gott sei gelobt, wohl abgelaufen.

Wir fuhren also bei gutem Wetter von Basel hinaus und
kamen läugs des linken Rheinufers nach Ottmarsheim, einem von
den Franzosen übel ruiniertes Dörflin, wo wir miteinander
einen Trunk nahmen und ungefähr eine halbe Stunde damit
verweilten. Abeuds 8 Uhr kamen wir endlich nach Blodelsheim,
fo daß wir also den ersten Ausformn 8 Stunden fortgesetzt hatten.
Es ist wohl zu begreifen, daß unfer Magen unter der Zeit
ziemlich ausgenüchtert war, besonders bei solchem Wagenrütteln.
Allhier kehrten wir ein znm Rindfuß, bei Herrn Schultheiß, der

ein ehrlicher und verständiger Mann war uud uns gar freundlich
bewillkommte. Es ist eiu kleines Dörflin, bei welchem Monsieur
Colbert einen seltsamen Tiergarten hat, unweit von der Kirche,
den ich sehr gerne gesehen hätte. Weil es aber diesen Abend

schon gar zu finster war, am Morgen aber die Kutsche in aller
Frühe wieder fortfahren wollte, ist mir die Gelegenheit zu diefem

Vergnügen eutrounen. Weil ich einen Fasttag hatte, wollte ich

in diesem Wirtshaus nicht bei der Kompanie speisen, sondern

begehrte ein absonderliches Zimmer, um meine Mette ruhig
beten uud dcmu eine kleine Erfrischung nehmen zu köunen, ivas
mir der Wirt gar gerì? verwilligte. Er erzählte mir viel von
Einsiedeln nnd sagte, daß er die Muttergottes zu besuche?? nicht

nur einmal dort gewesen sei. Die Erfrischung bestand in einem
kleine?? Stückln? Brod, Sellerisalat, einem halbe?? Stränbli-
küchlin nnd einer halben Maß Weil?, womit ich nnd der Diener
uns gelitten. Die Nachtherberge gab er mir ii? einem absonderlichen

Zimmerlin vb der Küche, vvn welcher es sehr warm
geworden, ivas mir etwas unlustig ivar. Andererseits war es

mir sehr lieb, daß ich da sv ruhig nnd allein ausruhe?? konnte;
nebenbei ivar das Bett nicht schlecht, nnd ich hatte da, um die

Wahrheit zu bekeuuen, zum besten geruht, Meü? Dieuer mußte
sich mit etlichen vvn der Kompanie im Stroh gedulden.

Ich habe uoch diesen Abend durch geuanuten Wirt An-

l0
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orbnung madjen laffen, baf idj morgens um 4 Uhr SJieffe halten

tonnte, wie bann audj gefdjefjen.

SiettStag, beu 21. SJiärg. SJiorgeuS um 4 Uhr ging
ich ber Scicche gu, wohin midj'ber ©lödler ober SJieSmer felber
abholte, uub id) jetebrierte. ©s waren bie Sai'iuueute audj
febr fdjtedjt, wie nicht weniger ein artneê fdjledjteë Äirdjliu.
Itnterbeffai nahmen meine Äamerabeu fämtüdj ein grüEjftüct,
barnad) fitjtar wir wieberum in bie Äutfdje unb fuhren fort bei

fefjr falter Suft. ©e ift nidjt auëgiifprcdjcu, wie wir babei alle

groft uub Äälte gelitten. Über Siatbrcijari; famen wir um
11 Uljr nach SJiarfotshehn, einem fteinen, oom Ärieg übel Der»

berbteti Stäbtliu. SBir fcfjrten im SBirtëhauë gum Stiubfitfe ein,

wo wir teile mit gifd), teile mit gleifd) wohl bewirtet würben.
Um 1 Uhr fuhren wir bei nicht befferait SBetter als üornrittage
Don banlieu. Sonbcrlicb übel war ber SBeg, ber üom bisherigen
Stegen uub Schnee febr finb geworben. SBir finirai enblidj },n

einem gar fteinen, wenig öftlirij üon ©rfteiu gelegenen Sörftin,
Ät rafft geljeifeen üon bau näcljft babei üorüberftiefeenbat SBaffer,

welches bie .Strafft geuamfet roirb. Siefee roirb mitunter fo

grofe, bafe ce bie iiädjfr gelegenen gelber gang überfdjroanmt.
©e trägt orbiuäri audj giemliihe Sdjiffe, obrooljl ee nicht mehr
ale einen guten ^iftotenfdjn^ breit ift, uub birgt trefflidj fdjöttc
©echte, gorelleu, Äarpfeu, bie wir gu üerfoftat ©elegenbeit ge»

habt haben. SJiein Sieuer unb id) hielten gafttag mit einem

armen, fcfjfedjten, itnfdjmadhaften, uugefalgaieu nnb unge»

fdjmntgcuat Süppliu, wenigem unb febr rauhau Srobe, einem

über bie SJiafear ftarf gcfdjwefclteu SBein. ©iegit uradjte une
unfer SJiitfainerab, ©err Scruarb Äart, burd) ein warig Sirma»
fener Ääe, bat er üon Safet mit fidj gefütjrt, einen befferu

Slppetit. Sanrit mufeten wir une fälligen. Slnbere fiefeat fiel)

gefottenee unb gebrateuee gleifdj unb gifdj aufftelleu. Sie Siulje
fjabcu wir teile groei unb groei bei einanber gehabt, ein Seil
mufete fich hu Stroh leiben, ©ê roar eine Sîadjt Dotier Unruhe,
befonbere Don ftarfem Sdjuiirdjai bee einen ober anbern,
groifdjen hinein ergingen mithin närfjtticlje Stufe, roeldje midj
nicht Diel fehtafeu tiefeen.

l4ß

vrdiimig machen lassen, das; ich Margens nm 4 llhr Messe halten

kannte, mie dann anch geschehen,

Dienstag, dcn 2l. März, Morgens um 4 Uhr ging
ich der Kirche zu, molchi uiich'der Glöckler vder Mesmer selber

abholte, und ich zelebrierte, Es maren die Puramente auch

sehr schlecht, ivie uicht wcuigcr ein armes schlechtes Kirchlich,

Unterdessen nahmen meine Kameraden sämtlich ein Frühstück,
darnach sitztcn mir iviedernm in die Kutsche und fuhren fvrt bei

sehr kalter Lnft, ES ist nicht anSzusprechcn, ivie ivir dabei alle

Frvst und Kälte gelitte». Über Neubrcisach kamen ivir um
1l Uhr »ach MarkvlSheim, einem kleinen, vvm Krieg übel
verderbten Städtlin. Wir kehrte» im Wirtshaus zum Rindfnß ei»,

ivv ivir teils mit Fisch, teils init Fleisch ivvhl beivirtet ivurdeu,
lim 1 llhr fuhren ivir bei iiicht besserem Wetter als vvrmittngs
vvn danncn. Svndcrlich libcl ivar der Weg, der vom bisherige,.
Regen und Schnee sehr lind geivorden. Wir kamen endlich zu
einem gar kleinen, ivenig östlich vv» Erstei» gelegene» Dörflin,
Krnfft geheißen von dem nächst dabei vorüherfließende» Wasser,

ivelches die Krasst genamfet wird. Dieses ivird mitmiter so

groß, daß es die nächst gelegene» Felder ganz überschiveiuint.
Es trägt ordinär! auch ziemliche Schiffe, obwohl cs nicht mehr
als eine» gute» Pistvleiischiiß breit ist, imd birgt trefflich schöne

Hechte, Forellen, Karpfen, die ivir zi, verkvsten Gelegenheit
gehabt haben. Mein Diencr und ich hielten Fasttag mit einem

armen, schlechten, mischmackhafteu, ungesalzenen »nd imge-
schmalzcncn Süppliu, mciiigem »nd sehr rauhem Brode, eiuem

über die Maßen stark geschivefclten Wein. Hiezn machte nns
miser Mitkmnerad, Hcrr Bcrnard Karl, durch ein wenig Pirma-
sener Käs, den er vvu Basel mit sich geführt, einen bessern

Appetit, Damit mußten wir uns sättige». Andere ließen sich

gesottenes nnd gebratenes Fleisch nnd Fisch aufstellen. Die Rnhe
haben wir teils zwei und zwei bci einnndcr gehabt, ein Teil
mußte sich im Stroh leiden. Es war eine Nacht voller Unrnhe,
besonders von starkem Schnarchen des einen vder andern,
zmischen hiueiu ergingen mithin »ächtliche Rufe, ivelche mich

nicht viel schlafen ließe».
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